
lich liegen ı diesem polıtısch-religiösen Knäuel Taktlosigkeiten, Roheiten un Un-
gerechtigkeiten auf beiden Seıten. Wenn dem aber ist, macht siıch JENE Be-
richterstattung verdächtig, die aller 1€. bar NnUu  » den andern belastet. In
vorbildlich belegten Artikel der „Orientierung“ VO. Januar 1954 ırd 10©

Stellung bezogen, der auch WILr unNns anschließen möchten. ach Aufzählung hef-
Vorwürfe, die katholischerseits Kolumbien erhoben werden (es hätten die

Protestanten Marienstatuen un Heiligenbilder zerztort  n den Papst als teuflischen
Antichrist bezeichnet USW.) el es „Wir haben nıcht gesagt Der Protestan-
L1SMUS greift maßloser un unverschämter VWeise dıe katholische Kırche
Wir wollen das auch jetz nıcht eil WIL= WISSCH, WIC schwer na  @ iber REr-

fernen Land mıt Sanz anderen Voraussetzungen, als S16 be1 uns

herrschen, C111 allseits gerechtes Urteil fällen ann. Wir hatten ehofft da{flß auch
dıe Gegenseite solche Klugheıit werde walten lassen, abgesehen von dieser oder
104 Entgleisung, WIC 616 olchen Fällen wleder geschieht Wir wurden

dieser Annahme leider enttäuscht un INUSsSenN feststellen, da{fß VO  m einzelnen
Kreisen S16 tellen gEeW1 nıcht den Protestantismus he1l uns dar 110e Art
systematıscher Propaganda ÜNSCTE Kırche mıt den Kreignissen olum-
1en betrieben wırd Y dıe exakter Berichterstattung auch QUTr der Tat-
sachen gröblich fehlen 15310t Das mas aus Eifer für dıe bedrängten Glaubens-

geschehen eın es 1sSt aber ein unkluger Eifer Urc den (1 S den
C1ISCNECN Glaubensgenossen 1Ur chadet. 66 Einerseits ırd dem Unwillen, W18 ıhn

Ospina formuliert, 6Cc1Ne Berechtigung nıcht absprechen können; ander-
seıts kommt INa  - der Tatsache nıcht vorbel, daß ı den übrigen, nıcht WENISEC
katholischen Staaten Latein-erikas dieser ort ebenfalls gärende Unwille keine
Gewaltakte zeıtigt. (The Tablet Januar 1954; Orientierung Januar
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Irrwege eiNESs einıgten Staaten ıst, macht S1C das

heikle '"Thema des Panslavismus als ı-nationalistischen Mythos teressierter, aber kühler Beobachter.
Man hat den Bolschewısmus SECINeEeT eın Buch 1st gründlıch übersichtlich

heutigen Gestalt gelegentlich als 1116 un geschickt geschrieben, dals Ina  —
paradoxe Verbindung vVOon kommunisti- mıt pannung liest WAar lautet eın
scher Doktrin mıf nationalistischem Pa- Titel „Pan Siavısmus D aber 65 gibtthos bezeichnet. Gewı1iß ist diese Be- il  L,  ber diese spezıelle oarm hınaus
griffsbestimmung nicht erschöpfend guten Einblick die Kutstehung des
aber sS1C weıst auf 1106 oft übersehene (  al  en slavıschen Nationalismus.
Wirklichkeit hın War besitzen WIT Ks mMas uns heute W 16 1N6 geıstesge-heute i1Ne Reihe guter Bücher ber die schichtliche Ironie erscheıinen, da WIT
marxistisch stalınistische Theorie, aber auf der Suche nach den Quellen des
es fehlt 1iNe zusammenhängende Dar- Bolschewismus oft bei deutschen
stellung des slavıschen Nationalismus, Denkern anlangen Hat der K ommunis-
VonNn SEiINEN Quellen angefangen bis 7U IN UuSs SCLILCIL Ursprung De1l Marx un En-
SCLINEN gegenwärtigen Verzerrungen. gels, verdankt der slavısche Nationa-
Hans ohn der aus Prag der Metro-
pole des slavıschen Nationalismus

Kohn, Hans, Pan-Slavism. Its Historystammt als Kriegsgefangener ersten and Ideology. (350 S Notre Dame, ndianaWeltkriege fünf Jahre Rußland VOT -
brachte und heute Professor ]  Z den Ver- Ln Dollar \  U

USA 1953, University ot Notre Dame Press.,
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lısmus sSein Entstehen dem KRomantiker Idylle. 1343 trat iın Prag der erste pPan-Johann Gottiried Herder, dessen 1734 slavische Kongreß uUSanmımen, der ‚War
erschienenes Buch, 99  ecen ZUur Phıloso- iıne eindrucksvolle Kundgebung des
phie der Geschichte der Menschheıit””, gemeiınsamen Wollens WÄäT, aber a2um
für Deutschland nıcht viel bedeutete, praktıiısche Folgen hatte Es kam
be1ı den Slaven aber die natıonale Kr- keiner echten inıgung. on damals
weckung einleıtete. Als Schüler OUS- zeigte siıch die Schwäche des anNnzZenNhatte Herder ine tiefe Sympathie Panslavismus: 1eß6ß sıch herrlich .  ber
für die wenig kultivierten un daher slavısche Brüderlichkeit deklamieren,
„naturnahen‘‘ Slaven. Er beklagte ıhre aber ıIn konkreten Fragen strebten die
ungerechte Unterdrückung urc dıe Geister weıt auseinander. Die westieu-
Deutschen, prles ihre en geistigen ropälische Geisteswelt stand der slavı-
VWerte in Sprache und Volkskunst, iıhre schen Bewegung mıt Sympathie S5CHCH-ursprünglich demokratische Ordnung, über und begrüßte den Prager Kon-
die ihnen eıgene Friedensliebe und hre grebß ıne der wenigen Ausnahmen 1ın
unverbrauchte ra dıie S16 befähige, Marx un Engels, die in wütenden Arti-
einmal ZUrTr führenden Nation Kuropas keln die „Teaktionären“ slavischen Völ-
aufzusteigen. Er betrachtete alle Sla- ker angrıffen. Marx glaubte, daß die
Ven alg eın Volk mıiıt einer gemeınsamen Böähmen das Rad der Geschichte rück-
Sprache iın verschıedenen „Dialekten”‘. wärts  —— drehen wollten und dafür mıt
Damit die Stichworte ur den dem Untergang estraft würden. Für
19 Jahrhundert auftretenden slavıschen Rußland hatte e1In mıt Besorgnis 56-ationalismus gegeben Abwehr der mischte Verachtung. Die östlichen Kom-
Unterdrückung, Betonung der slavı- munisten haben 65 nıcht leicht mıt iıh-
schen Kigenart un Gemeinsamkeıt, Tren geistigen Ahnen!
Glaube die eigene Friedfertigkeit Der polnische Nationalismusund ıne besondere geschichtliche
Auserwählung. So wär VvVon Anfang hatte seıt den Anfängen 1n€e besondere
ein Gegensatz ZUu VWesten da Note VON Melancholie und Empörung

Ssch des nationalen Unglücks der Zer-
stückelung des Vaterlandes. MickiewieczIn der Frühzeit des Panslavısmus,

der ın der ersten Hälfte des 19. Jahr- gab diesem Gefühl vollendetsten
hunderts auf dem en der heutigen Ausdruck, 19808 Polen mıt dem SC-
Tschechoslowakei entstand, wär die- kreuzigten Erlöser verglich. Gerade das

Leiden und Sterben seiner Nation sSe1SsSer Gegensatz kulturell ausgeprägt.
Man versuchte, uUurc 1ne deutliche das Unterpfand ur iıhre Auferstehung
Abgrenzung sich des eigenen Volkstums und geschichtliche Auserwählung. Die
bewußt ZUu werde”. Das wär die eıt der Idee der slavischen Brüderschaft konnte

ın einem Volke, dessen Henkern auchStudenten, der Gelehrten un Poeten.
Mıt hingebendem dealismus wurden Rußland gehörte, Nn1ıe recht VWurzeln
dıie Sprachen entwickelt un den kul- schlagen.

Der slavısche ationalismus ıIn Ruß-turellen Bedürfnissen angepaÄlst, Volks-
dichtungen un ILneder gesammelt, die land entwickelte sıch ın den vierzigerAnfänge einer Liıteratur geschaffen un: Jahren des Jahrhunderts ın der Ge-
diıe „große slavısche Nation‘“‘ iın Poesıie stalt der Slavophilie. Seine Begründer

standen untfer dem Einfluß VO!  - chel-un Prosa gepriesen, dıe vereınt die
größte Kuropa se1 und ungeahnter lings Mythologie. Ihre Te hatte 1ıne
Größe aufsteigen könne. 1€ Intelligenz stark relig1öse Ausprägung. Rußland
der West- und Suüdslaven suchte ENSECIC wurde als Land der wahren Orthodoxıe,
Verbindungen mıiıt dem Ziel, dıe sla- der religıösen Brüderlichkeıiıt und Eiın-
vische Bruderschaft festigen. Das heit unter der Herrschaft des gesalbten€es vollzog siıch ın einem friedlichen Zaren, echter Menschlıichkeit, Friıedens-
Geist, beinahe ın einer romantıiıschen hebe und Toleranz dargestellt. Genährt
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wurde dieser Nationalismus von einem Intelligenzler auszeichnete. Gegen Ende
heftigen Ressentiment der russıschen se1nes Lebens glaubte ıne 16U® .  99  O0-
Intelligenzler gegenüber Kuropa, das 66  sung des europäisch-russischen Pro-
na  —_ einerseits bewunderte un VO!|  } dem blems gefunden haben Rußland
INa  —_ lernen wollte, das aber jetzt kor- muüsse sıch zunächst dem Osten uwenNn-

rupt un dekadent sSe1l un seın eıgenes den Die Eroberung un Erschließung
kulturelles Erbe verraten habe Die be- Asiens würde ıhm die ra ZUr Aus-
sondere Zielscheibe der Kritik einandersetzung mıt dem Westen geben
die katholische Kırche, der westliche
Rationalismus und Juridismus und die

ach dem ersien Weltkrieg erlangten
die West- und Südslaven die ersehnte

hochmütige Verkennung Rußlands. Selbständigkeit. Zumeist hatten s1€ diese
Rußland wurde als der berufene KErbe nıcht erkämpft, sondern S16 fiel ihnen

urc den Zusammenbruch des Zaren-der westlichen Kultur ın gereinigter
orm verkündet. I)as Bıld der Slavo- reiches, der Mittelmächte und der
philiıe schwankt zwıschen Panslavismus Türkeı VO  — selbst Nun wWar die Mög-
und Panrussismus. 1€ Polen wurden lLichkeit für die slavische Brüderlichkeit
als verwestlichte und damıt degene- auch ın der politischen Praxis egeben.
riıerte Slaven verachtet. Den übrıgen Aber davon War nıchts sehen. Die

Slowaken sahen sıch VO  — den 'T’schechenestslaven stand INa  — reserviert EN-
über. ehr Sympathie estand immer unterdrückt, dıe Kroaten Von den Ser-
für dıe Balkanslav-ın, dıe zumeıst der ben, die Westukrainer un VWeißrussen
gleichen Religion W1e die Rus- VOoO  ; den Polen Ks wurde keine Alhanz
SCN, un be deren Beireiung u  an der Jungen slavischen Staaten gebi  el;
zugleich den eigenen Keıind, dıe Türkeı, der natıiıonale Kgoismus ehielt cdie
schlagen un vielleicht Konstantinopel Oberhand. Die slavıschen Monarchien

oder Republiken konstituierten sicherobern, das Kreuz aul der Hagıa S9-
phıa un Befestigungen BOosporus ach westliıchen Vorbildern. Die UÜCUE

Brr A TEa s Wa  KFE Tr  T  AA  W E D,  P
errichten konnte. Auf dem zweıten DAauU- SowJ]etunion schien völlig aus der ola-

vischen Gemeinschaft ausgeschieden.9 a l a E slavischen Kongreß in Moskau 18367
wurde zZUuU ersten Mal der Anspruch Lenin Wäar marxiıistischer Internatio-
Rußlands auf die Führung er SIaVvl- nalıst. Er glaubte nıcht die EN-schen Völker proklamiert. 1€e Preußen hafte slavısche Brüderlichkeit, sondern
Deutschland geeint habe müsse Ruß- dıe noch Vagere proletarische Sol1-land alle slavıschen Völker ZULFr Einheit darıtät. Die Sowjetunion wWar eın Fö-
führen. Dieser NSPruc wurde derativstaat, ın dem jedes Volk 1m Rah-
VO  } anderen Vertretern des Kongresses inen der Klassensolidarität über ıne
ebhaft angefochten, aber blieh 16 geW1SSe Autonomie ‚yerTügte. ach
politische Theorie gEWISSET russıscher qufßen zeigte sıch dıe SowjJetunionKreise. Die späteren Slavophilen, unter Schicksal der anderen slavischen Völker
ihnen Daniılewskij, Katkow und desinteressiert. Jeder Nationalismus
Dostojewski] stellten S1e ın den Vorder- wurde verdammt. Das änderte sıch be1-
grun Besonders der große Dichter 1)o- nahe r  ber Nacht unter dem Eındruck

a a LU

stojewski1], der W1e viele russısche der Machtergreifung Hitlers in Deutsch-
Künstler CS nıcht mıt selinem Gewissen and. Hatte Stalin erkannt, daß das Na-
vereinbaren konnte, der reinen Kunst tiıonalbewußtsein eine stärkere emtio-

dıenen, verhalf ın seinen journalı- nale Macht ist als das Klassenbewußt-
stischen Publikationen („Tagebuch eines se1ın, oder NS Hıtlers Erfolg iıhn
Schriftstellers‘‘) der Slavophilie WEe1-  A wıder Willen ZUr Nachahmung ? Wir
ter Verbreitung. Er Wäar einer der wissen 6S nıcht. Jedenfalls wurde dıe
emphatischsten Prediger des russıschen Geschichtsauffassung VO  >; Prokowskij,Messianismus. Gegen Kuropa empfand nach der dıe eigentliche Weltgeschichtejene Haß-Liebe, dıe viele russische mıt dem Aufstand der Pariser Kom-
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mune begann, ın Grund und Boden VeEeEI - proklamiert wird, äber sehr schädlich
dammt Plötzlich wurden cdıe Ausbeuter WEDOND VO  vn den Volksdemokratien all-
un Klassenfeinde der Vergangenheit elfrıg nachgeahmt ırd. So machte
wıeder nationalen Heroen. Alle LUuUS- InNnan ın der olge ine saubere Schei-
sischen Heldentaten der Zarenzeıt WUuT- dung zwischen dem eigenen ationalis-
den als Fortschritte der Menschheıit SC- MUS, der als „Sowjetpartriotismus"”

höchste Pflicht ıst, und dem Nationa-feiert. Russischer Stil ın allen Lebens-
bereichen wurde dıe ode. Kurzum das lismus der anderen. der als ‚„Dourgeoiser
alte Heizmaterı1al der nationalistischen Nationalismus“ ıne verabscheuungs-
Dampfkessel fand wleder Verwendung. würdıge Erscheinung des ıdeologischen
IDDem natiıonalen Messianısmus wurde Verfalles ist.
jedoch iıne NEUC Begründung gegeben: Die VO  - reinen Idealisten geformte
da alleın iın Rußland der Sozialısmus panslavische Idee wurde tatsächlich
wirklicht 1st, ıs} 65 äs fortschrıttlichste, einer geschichtlichen aCc. dıe die
Iriedlichste. auf das on alier Men- andkarte Kuropas umgestaltete. Da iıhr
schen hbedachte Land. das eruten 15%. d1iC jedoch dıe reale Grundlage weitgehend
geschichtlichen Hoffnungen der Mensch- mangelte, mußte S1e sıch einem kol-
heit erIiullen. S95 entstand der SOWJE- lektiven Mythos umwandeln, SC-
tische Panrussismus; VON slavıscher Brü- schichtlich wıiırksam SE1IN. Der My-
derlichkeit WAar zunächst noch keine thos aber pricht nıcht ZU Geist, SDIM-

ern den Masseninstinkten. UnterRede 1939 opferte Stalın iın seiınem Pakt
mıiıt Hiıtler dıe westlichen Slaven un den Instinkten der Selbstbehauptung
beteiligte sich der Neuaufteilung Po- und des Hasses blieb VO  > der ursprung-
lens. rst nach Ausbruch des deutsch- lichen erhabenen iIdee QUr cdıe ıdeolo-
sowjetischen Krieges wurde der Pan- gische Verbrämung für beschämende
silavısmus wıeder Aaus dem ideologischen politische Praktiken Ein großer Slave
Arsenal hervorgeholt. Die alte, NCU for- hat das 1m 19 Jahrhundert SC-
mulierte These autete: 1e Sowjetunion sehen, der russische Phiılosoph W ladımir
kämpit nıcht NUur hre eigene Hx1- Solowjow. Die Worte, dıe den dama-
eNnZ, sondern auch ur  — die Befreiung lıgen Slavophilen Zuriel, gelten f  ur  en
und den Wohlstand er slavıschen jede orm des engherzigen Nationalıis-
Völker. Im sowjJetischen Sıeg alleın I1NUS?! „Wenn immer Rufßland ın seiınem

nationalen Egoismus sıch selbst be-hıegt deren Rettung.
hauptete un VO  - der christlichen Welt1945 wWäar diese Befreiung vollzogen. trennte, wWar unfählng, etwas VO  —

Zum ersten Mal ın der Geschichte Wär
der undert Jahre alte Traum des Pan-

Größe und Bedeutung hervorzubringen.
Nur in NS!  9 innerer un außerer Ver-

siavısmus verwirklicht. Alle slavischen ındung mit Kuropa hat das russische
Völker unter Rußlands ührung en wirklich große Taten vollbracht“

eiınem OC vereinigt. Doch das („Das nationale Problem ın Rußland®‘).schöne Traumbild wurde ın der Wirk- Johannes Groetschel S, J
Lichkeit einem Schreckgespenst. Bru-
tale Gewalt und aum verschleierte
Ausbeutung Urc den Beschützer Horoskopeerstickten alle Regungen der Brüder-
lichkeit. Die Verlogenheit der NCcO-DAall-

und Bürgerliches Gesetzbuch
slavıistischen Phrasen wurde jäh ent- Strafurteile dıie Horoskopıe
larvt, als S1C.  h 19438 Jugoslavıen der be- sınd 1ne€e Seltenheit, da 1€ Sterndeuter
rückenden Kürsorge urc den großen verstehen, TOTZ der „wWissenschaft-
Bruder entz0g. Damals setzte sıch beı lichen“ Aufmachung des Horoskopes
den Sowjets dıe rkenntnis durch, daß beim Versagen der treffsicheren Pro-
der olavısche Nationalismus sehr NOSCH sich auf dıe üblıchen Ausreden
nützlich sel, wenn 1m eigenen Lande berufen: „entgegenstehende Um-
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